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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichskanzler Dr. Luther erläßt eine Erklärung, worir Relgheriſt der Linkspreſſe eget der

e räſidenten ürer wahl erhobenen Vorwürfe
Das Urteil gegen den Landgerichtsdirektor Krorwegen Beleidigung der Richter im Ma deburger Ebert Prozeß

wurde von der Strafkammer des Landgerichts Berlin aufge
hoben und die Klage in die erſte Jnſtanz zurückverwieſen.

Der in Liſſabon ausgebrochene Militärputſch wurde niedergeſchlagen e die Hand cwercugren haſt e
Jn Bulgarien iſt die politiſche Erregung infolge des Kathe

dralattentats noch ſehr heftig. Es ſollen bereit i inrichtungen erfolgt s t S ahteige Ein
Engliſhe Fragen an Hindenburg.

m die deutſche Präſidentenwahl.
London, 20. April.

Das offiziöſe engliſche Bureau Reuter veröffenlticht
die Antworten Hindenburgs auf eine Anzahl

von dem Korreſpondenten des Reuterbureaus ihm unter
breiteter Fragen. Auf die entſprechenden Fragen ſagte der
Generalfeldmarſchall, daß er vereit ſei, den vorgeſchrie
denen Eid auf die Verfaſſung zu ſchwören, die

i u ſchützen und jedermann Gerechtig-
blikoderT i rir

Wünſche ſpielten deshalb keine Rolle
Zur Sicherheitsfrage erklärte Hindenburg, dieſe
Sache ſei augenblicklich Gegenſtand internationaler Er
örterungen, deshalb könne er perſönlich in derartige
Fragen nicht eingreifen, die an erſter Stelle von den be
treffenden Regierungen behandelt werden müßten. Na
türlich folge er dieſer wichtigen Erörterung mit beſonderer
Aufmerkſamkeit. Die Anſicht, daß die augenblicklichen
Grenzen im Oſten zugunſten Deutſchlands geändert
werden müſſen, teile er mit allen anderen Deutſchen
Der Verſailler Vertrag ſei bindend, bis er durch
neue Vereinbarungen mit den Vertragsparteien geändert
wird. Zur Vertragserfüllung gehörten natürlich auch die
militäriſchen Beſtimmungen Er wolle dem inneren und
äußeren Frieden dienen und teile die Meinung, daß
Deutſchland nur durch friedliche Entwicklung nach innen
und außen gewinnen könne und daß es köricht für Deutſch
land ſein würde, ſich auf kriegeriſche Aktionen einzulaſſen.
Kriegeriſche Aktionen könnten nur kataſtrophal endigen,
Deutſchland ſei nicht in der Lage, ſich ſelbſt gegen einen
kleinen benachbarten Staat zu verteidigen

Verſoldung der Sofoter Attentäter

NMaſſenhinrichtungen durch die Militärgerichte.
Die Behörden in Bulgarien ſind fieberhaſt an der

Arbeit, den Anſchlag auf die Kathedrale in Sofia aufzu
klären. Zahlreiche Kommuniſten ſowie die geſamte Leitung
des Bauernbundes ſind verhaftet worden. Den Be
hörden ſollen bereits Namen der Attentäter bekannt ſein,
die jedoch im Intereſſe der weiteren Unterſuchung geheim
gehalten werden. Auch ſollen ſchon einige direkt an dem
Attentat Beteiligte feſtgenommen worden ſein. Nach einem
hartnäckig im Umlauf befindlichen Gerücht ſollen insbeſon
dere inaktive Militärperſonen als Schuldige in Betracht

kommen. eInzwiſchen haben die Militärgerichte ihre Tätigkeit
aufgenommen und arbeiten un un terbrochen Tag und
Nacht. Wie es heißt, ſollen auch bereits zahlreiche
Hinrichtungen ſtattgefunden haben, wie überhaupt
die Militärgerichte das Geſetz zum Schutze des
Staates in ſtrengſter Weiſe handhaben.

Wie jetzt feſtſteht, ſind zahlreiche führende Perſönlich
keiten dem Attentat zum Opfer gefallen. Unter ihnen be
finden ſich der Bürgermeiſter von Sofia, der Präfekt des
Departements, der Polizeipräfekt und der Unterpräfekt,

mehrere Abgeordnete, dreizehn Generäle ſowie zahlreiche
hohe Offiziere und Regierungsmitglieder. Die Zahlder
Verwundeten iſt bereits auf 1300 geſtiegen.

Rückkehr König Ferdinands nach Bulgarien?
Die Wiener Sonn und Montagszeitung“ bringt

aus diplomatiſchen Kreiſen die Nachricht, König Bori 8
ſei durch die fortgeſetzten Attentate und Verſchwörungen

aufs tiefſte erſchüttert. Da der junge König aus
allen Gefahren keinen Ausweg ſieht, habe er ſich mit einemSie an ſeinen Vate r den früheren König

t Erörte

Mittwoch, den 22. April 1925.
r

28. Jahrg.

Ferdinand von Bulgarien, gewandt, der nach ferner
Meinung als der Schöpfer des modernen Bulgariens
allein die nötige Autorität und ſtaatsmänniſche Erfahrung
beſäße, die Ruhe im Lande wieder herzuſtellen.

Der Liſſaboner Puiſch nieder geſchlagen
Verhaftung der Rädelsführer.

Der militariſtiſchmonarchiſtiſche Putſch in Liſſabon,
der am Sonnabend die Hauptſtadt Portugals überraſchte,
iſt nach übereinſtimmenden Meldungen aus dem Putſch
gebiet von den Regierungstruppen niedergeſchlagen
worden.

Nachdem ein Ultimatum der Aufſtändiſchen, das den
Rücktritt der Regierung forderte, abgelehnt worden war,
kam es zu ſchweren Kämpfen zwiſchen den Aufſtändi
ſchen und Regierungstruppen. Die Revolut i vnäre
ſtreckten ſchließlich die Waffen nachdem zahl
reiche ihrer Anhänger deſertiert waren. Die Führer
und Offiziere der Aufſtandsbewegung ſind ver
haftet.Nach einer Mitteilung des portugieſiſchen Geſchäfts
trägers in Berlin herrſcht im Lande wieder vollkommene
Ruhe Aber Portugal iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden.

praſidentenwahl und eichskangleramt.
Eine Auskaffung Dr. Luthers

Reichskanzler Dr. Luther iſt von linksſtehender Seite
der Vorwurf gemacht worden, daß er als verantwortklicher
Leiter der Politik Deutſchlands ſich nicht gegen die Auf
ſtellung des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg ge
wandt habe die nach Anſicht der Linken für Deutſchland
nachteilig ſei.

Reichskanzler Dr. Luther läßt hierauf in einer Er
widerung halbamtlich erklären, daß die Wahl des
Reichspräſidenten verfaſſungsmäßig eine Ange
legenheit des Volkes und nicht der Reichsregie
rung ſei. Wer dem Reichskanzler zumutet, in den Kandi-
datenſtreit um das Amt des Reichspräſidenten beſtimmend
einzugreifen, zieht damit die politiſche Mündigkeit des
deutſchen Volkes in Frage und ſinnt dem Kanzler eine
Haltung an, die ſeiner verfaſſungsmäßigen Stellung nicht
entſpricht. Zu beachten war auch, daß nach der tatſächlichen
Geſtaltung der Dinge die hinter der Reichsregierung
ſtehenden Parteien Deutſchnationale Partei, Zentrum,
Deutſche Volkspartei, Wirtſchaftliche Vereinigung, Bayeri
ſche Volkspartei) zur Kandidatenfrage keine einhellige
Stellung einnahmen. Bei dieſer Rechts- und Sachlage
konnte höchſtens aus allgemein politiſchen Gründen vom
Reichskanzler erwartet werden, daß er im Wahlſtreit der
art vermittelnd wirkte, daß ſich auf den künftigen
Präſidenten ein möglichſt großer Teil des Geſamtvolkes
einigte, damit erbitternde und Reich und Volk ſchädigende
Kämpfe möglichſt beſeitigt wurden, und die Autorität des
künftgen Rechspräſidenten geſtärkt wurde.

Daß Reichskanzler Dr. Luther nach dieſer Richtung
hin im erſten und zweiten Wahlgang mit der verfaſſungs
mäßig gebotenen Zurückhaltung, aber doch in voller Klar
heit Schritte getan hat, iſt der Hffentlichkeit bekannt. Daß
dieſe Schritte nicht zu einem Erfolg geführt haben, lag
nicht in der Hand des Reichskanzlers Bei dieſem Sach
verhalt muß es der Reichskanzler durchaus zurück
weiſen, unter innen- oder außenpolitiſchen Geſichts-
punkten für die Wahlſituation, die jetzt entſtanden iſt, ver
faſſungsmäßig oder auch nur politiſch ver
antwortlich gemacht zu werden.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die Umbildung der Rentenbank.
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter und der

Hreußiſche Finanzminiſter laſſen auf Anfrage mitteilen,
daß das Staatsminiſterium der Errichtung der
Kentenbankkreditanſtalt grundſätzlich zuge
m mit habe. Inzwiſchen hat auch der Reichsrat der
Einbringung der Geſetzesvorlage der Reichsregierung
über die Errichtung der Rentenbankkreditanſtalt mit ge
wiſſen Abänderungen, durch die insbeſondere ein

eibungsloſes Zuſammenarbeiten zwiſchen den Regierun
e der Länder und den vorhandenen land wirtſchaftlichen

Kreditanſtalten einerſeits und der künftigen Rentenbank
kreditanſtalt andererſeits gewährleiſtet werden ſoll, zuge
timmt. Die Form, in welcher die Rentenbankkreditanſtalt
arbeiten wird, iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt.

Das Verfahren gegen den Exkronprinzen eingeſtellt.
Das Reichsgericht hat das Verfahren gegen den ehe

maligen Kronprinzen Wilhelm, das auf Grund der von
der Entente geforderten Prozeſſe gegen die „Kriegsver-
brecher eingeleitet werden mußte, nunmehr einge
ſtellt. Das Reichs gericht iſt in ſeinen Ermit-
kelungen zu dem Beſchluß gekommen, daß der ehe
malige Kronprinz immer bemüht geweſen ſei, die Bevölke
rung der beſetzten Gebiete möglichſt ſchonend zu behandeln
und die Kriegslaſten zu erleichtern.

Polen
X Mißglückte Deutſchenverfolgung. Der mit großer

Spannung erwartete Prozeß gegen den Vorſitzenden der
deutſchen Vereinigung im Polniſchen Landtag und Senat
Landrat a. D. Eugen Naumann und ſeine Gattin
der nach dem Willen der deutſchfeindlichen Kreiſe Polens
dieſen angeſehenen Führer des Deutſchtums in Polen poli
tiſch erledigen ſollte endete nach l4ſtündiger erregter Ver
handlung mit Freiſprechung der Angeklagten. Der
Vorwurf der Anklage, daß Urkundenfälſchung begangen
worden ſei, um die polniſche Staatsangehörigkeit zu er
halten und hierdurch den Landbeſitz vor Liquidation zu
ſchühen, wurde vollſtändig widerlegt. Der Staatsanwalt
hatte nach einer politiſchen Rede gegen den Abgeordneten
Naumann ein Jahr, gegen ſeine Gattin acht Monate Ge
fängnis beantragt.

Aus Jn und Ausland.
Berlin. Der Stellvertreter des Reichspräſidenten Dr
Simons empfing das Oberhaubt der ſchwe-diſchen proteſtantiſchen Kirche Erzbiſchof
Soeverblom.

Berlin. Direktor Feld, dem von der Staatsanwaltſchaft
zur Laſt gelegt worden war, zuſammen mit Beamten der
Staalsbant bei der Hergabe von Krediten ſich gegen die be
ſtehenden Vorſchriften und das Geſetz vergangen zu haben, iſt
erneut verhaftet worden

Dresden. Der ſozialiſtiſche Polizeioberſt a. D. Schützin-
ger iſt nach einer Meldung der Dresdener Volkszeitung aus
den Staatsdienſt entlaſſen worden.

Paris. Zwiſchen dem engliſchen und dem neuen fran
zöfiſchen Außenminiſter hat ein Telegrammwechſel ſtatt
gefunden in dem dem Wunſch nach weiterer her lichen
Zu 5 ammenarbeit der beiden Mächte Ausdruck gegeben
wurde.

Waſhington Die amerikaniſche Regierung hat allen übrigen
Regierungen eine Note überſandt, in der ſie den Vorſchlag
unterbreitet, gegenſeitig die Viſagegebühren ab
zuſſchaf fen.

Zom Wahlkampf
Hindenburgs Programmrede. In der Stadthalle zu

Hannover fand der angekündigte Empfang ſtatt, bei dem
vor einer Anzahl geladener Gäſte und der Preſſe des Jn
Und Auslandes ſowie hervorragender Perſönlichkeiten der
Politik und des Wirtſchaftslebens Generalfeldmarſchall
von Hindenburg ſprach. Er ſagte u. a. Der Reichsblock
hat geglaubt, dem Gedanken überparteilicher Einigkeit bei
der Wahl eines deutſchen Reichspräſidenten dadurch am
beſten dienen zu können, daß er mir für den zweiten Wahl
gang die Kandidatur antrug. Ich habe zunächſt ſchwere
perſönliche Bedenken gehabt, und ich bedaure es nicht, daß
darüber auch die Offentkichkeit unterrichtet worden iſt. Er
ſeichtert wurde mir dieſe ſchwere Entſcheidung micht zuletzt
dadurch, daß der von mir hochgeſchätzte Kandidat des
erſten Wahlganges, Herr Dr. Jarres urtich auch um
dieſe Opfer bat. Jch würde auch als Reichspräſident nur
die Pflicht kennen, auf den einmal gege werten Grundlagen
der Verfaſſung und der heutigen Steleg Deutſchlands in
der Welt das Beſte für mein Vaterkand zu erſtreben
Rückſicht auf irgendwelche Parteien oder unberechtigte
Sonderintereſſen würde ich dabei nicht kennen. Er
warten Sie nicht von mir das Programm eines
Parteimannes, der ſich mit politiſchen Fragen aus
einanderſetzt. Weit wichtiger iſt die Aufgabe, dem deutſchen
Volke wieder die Grundlagen wirtſchaftlicher und politi
ſcher Lebensſähigkeit zu ſchaffen. Ohne die Wiederher
ſtellung des deutſchen Anſehens in der Welt iſt dieſes Ziel
nicht zu erreichen. Wir haben heute die Pflicht unſer ge
ſamtes öffentliches Leben und unſere praktiſchen politiſchen
Ziele ſo einzuſtellen, daß unſer aufrichtiges Streben nach
friedlicher Orientierung unſeres Vaterlandes und
friedlicher Mitarbeit am Fortſchritt der Welt ſich durch
ſetzen kann. Hierin liegt eine wichtige Grundlage deutſcher
Außenpolitik. Jch bin gewohnt, meine Pflicht zu tun, und
würde daher, wenn das deutſche Volk mir das große Ver
trauen ſchenken ſollte, mich zu ſeinem Präſidenten zu
wählen, unbeirrt durch Tagesmeinungen und perſönliche
Angriffe mit Sachlichkeit dahin wirken daß unſerem Vater
(ande eine glücklichere Zukunft beſchieden ſein möge



Später ſprach Hindenburg noch veſonders zu den Ver
tkretern der Pro betonte aber, ſich auf Einzelheiten nicht
einkaſſen zu nen. Am Sonntagmorgen veranſtaltete
eine große Anzahl vaterländiſcher Verbände mit Fahnen
einen Vorbeimarſch an der Villa Hindenburgs, den er in
Generalsuniform vom Treppenaltan aus entgegennahm.

Keine Parteizeichen in Wahllvkal. In einer Ver
ordnung des preußiſchen Jnnenminiſters zur Vorbereitung
des zweiten Wahlganges für die Reichspräſidentenwahl
wird getadelt, daß in verſchiedenen Abſtimmungsbezirken
die Abſtimmungsvorſteher oder Beiſitzer Abzeichen ge
tragen haben, aus denen ihre politiſche Einſtellung zu er
ſehen war. Der Miniſter bezeichnet es als überaus un
erwünſcht, wenn zum Abſtimmungsvorſiänd gehörige Per
ſonen bei Ausübung ihrer amtlichen Tätigkeit derartige
Abzeichen tragen. Der Miniſter erſucht daher die nachge
ordneten Behörden, darauf hinzuwirken, daß dies unter
bleibt.

Marx in Deſſau und Zerbſt. Reichskanzler a. D.
Marx ſprach auch in Zerbſt und Deſſan. Jn Deſſau
hielt er im Kriſtallpalaſt ſeine ſiebente Rede. Er betonte,
daß der Reichspräſident Politik zu treiben habe. Das ent
ſpreche den Aufgaben ſeines Amtes Jnsbeſondere habe
er die auswärtige Politik zu beeinfluſſen. Es ſei falſch,
wenn man ſage, am beſten wähle man den Mann, der ſich
überhaupt niemals mit der Politik beſchäftigt hat.

Die Reichsgewerkſchaft Deutſcher Verwaltungsbeam-
ten, die dem Allgemeinen Deutſchen Beamtenbund ange
ſchloſſen iſt, hielt in Berlin ihren Gewerkſchaftstag ab. Nach
Erledigung einer Anzahl von Geſchäftsfragen wurde eine
Entſchließung angenommen, die die Verteidigung der repu
blikaniſchen Staatsverfaſſung bei der bevorſtehenden
Reichspräſidentenwahl fordert.

Der Landesausſchuß der Deutſchdemokratiſchen Partei
in Bayern erläßt einen Aufruf zur Wahl von Wilhelm
Marx. Jn dem Aufruf heißt es: „Für uns iſt Marx als
Reichspräſident nicht der Kulturpolitiker, ſondern der Ver
treter des republikaniſchen Deutſchlands.“

Der Volksblock an die Land wirtſchaft. Der Volksblock
erläßt einen Aufruf an die deutſche Landwirtſchaft, in dem
er auffordert, Marx zu wählen, der volles Verſtändnis
für die Bedürfniſſe der kleinen und mittleren Landbevölke
rung beſitze. Hindenburg ſei aber nur Soldat und ſei auf
den guten oder ſchlechzen Rat ſeiner Ratgeber angewieſen.

General v. Seeckt und die Präſidentenwahl
Berlin, 20. April. Amtlich wird mitgeteilt: Verſchiedene

Zeitungen haben Nachrichten über die Stellungnahme des Ge
nerals von Seeckt r den Kandidaten t die Reichspräſident
ſchaft verbreitet. Alle dieſe Nachrichten ſind falſch. Entſprechend
ſeiner Dienſtſtellung verhält ſich der Chef der Heeresleitung
zur Präſidentenwahl völlig neutral

Aus dem Gerichtsſaal.
s Das Urteil im Kroner- Prozeß aufgehoben. Die 1. Straf

kammer des Landgerichts I hat nach dreiſtündiger Verhandlung
der Berufung im Kroner- Prozeß das Urteil der erſten Inſtanz
aufgehoben und die Sache zu nochmaliger Verhandlung zurück
verwieſen, weil der gegen den erſtinſtanzlichen Vorſitzenden,
Amtsgerichtsrat Ahlsdorf, vorgebrachte Ablehnungsantrag
wegen Befangenheit von der Strafkammer damals zu Unrecht
verworfen worden iſt. Wie erinnerlich, war Kroner wegen ſeiner
ſcharfen Kritik des im Ebert Prozeß gefällten Urteils zu einer
Geldſtrafe von 3000 Mark verurteilt worden.

S 2 Jahre Gefängnis für einen betrunkenen Chauffeur. Der
Autodroſchkenkutſcher Erich Reitzug in Berlin hatte am
2. Januar den Gemüſehändler Conrad mit ſeinem Kraft
wagen angefahren und dann überfahren. Conrad war in das
Krankenhaus gebracht worden und dort am nächſten Tage ver
ſtorben Die Beweisaufnhme ergab, daß der Angeklagte, der
Nachtdienſt gehabt hatte, angetrunken geweſen iſt, ſo daß er nicht
mehr die volle Herrſchaft über ſein Auto gehabt hat. Er
ſchwerend war noch für den Angeklagten, daß er, nachdem er
das Unglück angerichtet hatte, in raſcher Fahrt das Weite ge
ſucht hat. Das Schöffengericht Berlin verurteilte Reitzug zu
zwei Jahren Gefängnis und ordnete ſeine ſofortige
Verhaftung an.
S Ein Staatsanwalt zu Gefängnis verurteilt. Dem Berliner
Staatsanwalt Dr. Schott wurden eine ganze Reihe von Kreditſchwindeleien und anderen Schiebungen zur Laſt gelegt. Das
Gericht ſprach den r gen Dr. Schott ſchuldig des Betruges
in zwei Fällen Jn den anderen Fällen konnte das Gericht ſtraf
rechtliche Verfehlungen nicht feſtſtellen. Das Urteil lautete auf
ſechs Monate Gefängnis unter Anrechnung von drei
Monaten Unterſüchungshaft. Nach Verbüßung eines Monats
tritt eine Bewährungsfriſt ein. Die Haftentlaſſung wurde ab
gelehnt. Dr. Schott nahm das Urteil ſofort an.

S Verurteilung zweier Deutſcher wegen Singens italienfeindlicher Lieder. Aus Rovereto Deldet er „Popolo
dJtalia“: Zwei deutſche Lehrer en Petri aus Wies
baden und Wilhelm Koliſch aus Düſſeldorf, hatten auf einer
Wanderung bei dem genannten Orte italienfeindliche Lieder
geſungen. Als ein Bewohner ſie aufgefordert hatte, dies zu
unterlaſſen, hätten ſie ſich geweigert und einen herbeigerufenen
Karabiniert beſchimpft und geprügelt. Darauf wurden ſie
verhaftet und vom Gericht zu drei Monaten und zehn
Tagen Gefängnis verurteilt

S Schwere Urteile gegen vbulgariſche Kommuniſten DasBezirksgericht in Warn a hat 25 Konimuniſten zu Werten

x en Zucht haus und einen zum Tode ver
urteilt.

Reichspoſtminiſter a. O. Or. Höſle r.
Berlin, 20. April. Heute nachmittag 4 Uhr ſtarb im Hev

wigskrankenhaus der ehemalige Reichspyſtminiſter Dr. Höfle
der vormittags bewußtlos aus dem Unterſuchungsgefängnis
dort eingeliefert worden war. Als Todesurſache wurde feſtge
ſtellt doppelſeitige Lungenentzündung und große
Herz ſchwäche:
Gegen Dr. Höfle ſchwebte bekanntlich ein Verfahren der
Staatsanwaltſchaft, daß er Poſtgelder nicht ordnungsmäßig an
Barmat verliehen hätte, außerdem ſoll er auch ſonſt ſeine
Amtsgeſchäfte nicht ganz ſauber geführt haben. Höfle beſtritt die
ihm zur Laſt gelegten Anſchuldigungen nach wie vor. Schon
ſeit langem fühlte ſich Höfle ſehr krank, ſo daß von ſeinen Ver
teidigern wiederholt der Antrag auf Hafentlaſſung geſtellt wor
den iſt, allerdings ſtets mit negativem Erfolg. Die zu Rate ge
Zogenen Arzte erklärten Höfle nach wie vor für Haftfähig
Am Montag hatte ſich ſein Zuſtand allerdings derart verſchlim
mert, daß er in das Krankenhaus übergeführt werden mußte,
n er dann kurz nach ſeiner Einlieferung ſeinem Leiden erlegen

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betr. Reichspräſidentenwahl.
Die Stimmliſten für die Wahl des Reichspräſi

denten (2. Wahlgang) liegen

vom 19. bis einſchl. 22. April 1925
von 8 Ahr vormittags bis 1 Ahr nachmittags im Rat-
hauſe hierſelbſt zu jedermanns Einſicht aus.

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält,
kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei uns
ſchriftlich anzeigen, oder zu Protokoll geben. Die erforder-
lichen Beweismittel hat der Einſpruchserheber beizubringen.

Annaburg, den 16. April 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Betr. Reichspräſidentenwahl.

Am Sonntag, 26. April 1925
findet die Reichspräſidentenwahl ſtatt. Annaburg iſt hierzu
in zwei Stimmbezirke eingeteilt worden
1. Stimmbezirk:

Ackerſtraße, Baderei, Betgeſtraße, Bahnhof, Feldſtraße,
Friedhofſtraße, Gaswerk, Gärtnerſtraße, Hofebreite,
Hindenburgſtraße, Lochauerſtraße, Markt, Schloß,
Torgauerſtraße, Vorſchule und Almenſtraße.

Abſtimmungsraum: Gaſtwirtſchaft Hermann Kaſe, Fried
hofſtraße 3.

Abſtimmungsvorſteher: Herr Schöffe Quehl.
Stellvertreter Herr Schöffe Globig.
2. Stimmbezirk:

Am Neugraben, Gertrudshof, Holzdorferſtraße, Hohe
ſtraße, Hinterſtraße, Mittelſtraße, Mühlenſtraße, Niedere
ſtraße, Planweg, Schweinitzerſtraße Töpferſtraße,

Windmühlen und Zſchernick.
Abſtimmungsraum: Gaſthof zum Goldenen Ring, Hinter

ſtraße 24.
Abſtimmungsvorſteher: Herr Schöffe Riethdorf.
Stellvertreter: Herr Schöffe Eich

Die Wahl beginnt um 9 Uhr vormittags und
wird pünktlich um 6 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Die Stimmzettel werden amtlich hergeſtellt und enthalten
alle zugelaſſenen Wählvorſchläge. Der Stimmberechtigte hat
bei der Stimmabgabe durch ein Kreuz oder Unterſtreichen
oder in ſonſt erkennbarer Weiſe den Anwärter zu bezeichnen,
dem er ſeine Stimme geben will. Stimmberechtigte, die
keinem der vorgeſchlagenen Anwärter ihre Stimme geben
wollen, ſchreiben den Namen der Perſon, der ſie ihre
Stimme zu geben beabſichtigen, auf dem amtlichen Stimm
zettel in das hierzu freigelaſſene Feld. Stimmzettel, die den
zuvor beſchrieben en Beſtimmungen nichtentſprechen, ſind ungültig.

Den amtlichen Stimmzettel und den Wahlumſchlag
erhält der Stimmberechtigte im Stimmraum. Er begibt ſich

hiermit an einen abgeſonderten, mit einer Schutzwand ver
ſehenen Nebentiſch, bezeichnet den Wahlvorſchlag, dem man
ſeine Stimme geben will und ſteckt den Stimmzettel in den
Umſchlag. Dann tritt er an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen
Namen und ſeine Wohnung und übergibt den Amſchlag
dem Abſtimmungsvorſteher.

An dem Nebentiſche dürfen die Wähler nur ſolange
verweilen, als zur Bezeichnung der zu wählenden Perſon
und zum Einſtecken des Slimmzettels in den Umſchlag unbe
dingt erforderlich iſt.

Die Umſchläge werden nicht zugeklebt und ſind deshalb
nicht gummiert. Stimmzettel, die nicht in einem aint
lich abgeſtempelten Umſchlag abgegeben werden,
ſind ungültig.

Annaburg, den 20. April 1915
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Steuermahnung.

Die am 15. April 1925 fällig gewordenen direkten
Steuern: Hauszins ſtaatl. Grundvermögens- und Gemeinde
ſteuer (Grundvermögens und Gewerbeſteuerzuſchlag) ſind,
ſoweit ſie nicht über dieſen Zeitpunkt. hinaus geſtundet ſind
unmehr ſpäteſtens bis zum 24. d. Mis. an die hieſige
a ne Vom folgenden Tage ad

ückſtände im Wege der ſen a ge der Zwangsvollſtreckung
ne Verſendung von Mahnzettel findet nicht ſtatt.Verzugszuſchläge werden bereits vom 23. d. Mts. hen

Annaburg, den 20. April 1925 e
Die Gemeindekaſſe als Vollſtreckungsbehörde.

Oeſſentliche Bekanntmachung.

Hauszinsſteuer.
Das Staatsminiſterium hat in Uebereinſtimmung mit

dem Ständigen Ausſchuſſe des Landtags die Erhöhung
der Hauszinsſteuer mit Wirkung vom 1. April 1925
auf den ſiebenfachen Betrag der ſtaatlichen vorläufigen
Steuer vom Grundvermögen verordnet (ſiehe Preuß Geſetz
ſamml. S. 42). Eine beſondere Benachrichtigung ergeht im
allgemeinen an die Steuerſchuldner nicht. Die Steuer
wird wie bisher am 15. eines jeden Monats fällig

Eine Anrechnung der Zinſen für aufgewertete dingliche
Laſten iſt nicht mehr zuläſſig, da dieſe Verpflichtungen des
Steuerſchuldners bei Feſtſetzung des Steuerſatzes voll berück
ſichtigt ſind.

Torgau, den 9. April 1925.
Der Vorſitzende des Grundſteuerausſchuſſes.

Veröffentlicht.“ Annaburg, den 15. April 1925
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Bekanntmachung.
Die für den Monat April 1925 zu zahlenden Haus

zins Grundvermögens und Gemeindeſteuern (Zuſchlag zur
Grundvermögens und Gewerbeſteuer) ſind am 15. d. Mts.
fällig. Bei Zahlungübis zum 22. d. Mts. werden Verzugs
zuſchläge nicht erhoben.

Die Aushändigung der Steuerzettet für das Rechnungs-
jahr 1925 erfolgt bei Zahlung der Aprilſteuern.

Annaburg, den 14. April 1925
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Laut Beſchluß der Gemeindevertretung erfolgt die

Mahnung der Rückſtände der an die hieſige Gemeindekaſſe
zu zahlenden direkten Steuern vom Rechnungsjahre 1925
ab ſtatt durch Behändigung von Mahnzetteln durch öffent
liche Bekanntmachung in der „Annaburger Zeitung und
durch Ausruf.

Annaburg, den 17. April 1925
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Invalidenverſicherung.
Durch die Erhöhung der Löhne ſind für alle in der

Landwirtſchaft mit Barlohn und freier Verpflegung beſchäf-
tigten Knechte vom 10. 4. 1925 ab Beitragsmarken wie
folgt zu verwenden

für Knechte über 17 Jahre, Marken Lohnklaſſe 3 zu
60 Pfennig

für Knechte unter 17 Jahre, Marken Lohnklaſſe 2 zu
40 Pfennig

Für alle in Stadt und Land beſchäftigten Dienſtmädchen
ſind ohne Rückſicht auf das Alter (ſomit bereits vom Ent
laſſungstage aus der Schule bezw. Aufnahme des Dienſtes)
vom 10. 4. 1925 ab

Beitragsmarken der Lohnklaſſe 2, zu 40 Pfennig
zu kleben.

Erhalten jedoch Dienſtmädchen einſchließlich Verpflegung,
Geſchenke pp. monatlich über 60 Mk. ſo ſind Marken der
Lohnklaſſe 3 zu verwenden.

Der Verpflegungsſatz beträgt für männliche Verſicherte
pro Monat 40 Mark, für weibliche Perſonen pro Monat
25 Mark.

Torgau, den 14. April 1925.
Panzer, L-V-Oberſekretär.

Veröffentlicht: Annaburg, den 20. April 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

FLokales and Provinzielles.
Merkblatt für den 22. April.
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I Verbilligung des Bezuges von Feldkraftgeräten. Da
Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
teilt mit Aus der Zahl der zur Förderung der landwirt
ſchaftlichen Bodenkultur bereits brauchbaren Feldkraft
geräte konnten bisher wegen ihrer Eigenſchaften und
wegen genügender Verbilligung 3 Radſchlepper, 2 Ketten
ſchlepper und 2 Kraftpflüge in die vom Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft eingeleitete Kredit
aktion einbezogen werden. Die Kreditaktion wird jetzt
auch auf die 4, 8 und 35 PferdeſtärkenBodenfräſen der
SiemensSchuckertWerke, Berlin Siemensſtadt, je
dehnt, nachdem die Firma bei der Preisbemeſſung für
dieſe bei zweckdienlicher Anwendung auf geeigneten Böden
ſtark ertragſteigernd wirkenden Bodenbearbeitungsgeräte
den Forderungen anf Preisermäßigung entgegengekommen
iſt. Die Bodenfräſen der SiemensSchuckert Werke werden
in betriebsfertigem Zuſtande einſchließlich Bedienungs
werkzeug zu folgenden Preiſen verkauft die 4 Pferde
ſtärkenFräſe zu 2100 RM. die 8 Pferdeſtärken-Fräſe zu
3000 RM. die 35 PferdeſtärkenFräſe zu II 900 RM. und
zwar unter den gleichen Zahlungs und Lieferungsbedin
Jungen wie für die bisher in die Kreditaktion einbezogenen

Feldkraftgeräte. eI Fernſchnellzüge im Sommerfahrptan. Mit dem Jn
krafttreten des Sommerfahrplanes am 5. Juni werden auf
einigen Hauptſchnellzugslinien wieder Fernſchnellzüge mit
1. und 2. Wagenklaſſe eingeführt. Für die Benutzung dieſer
Züge iſt ohne Rückſicht auf die Länge der durchfahrenen
Strecke ein Einheitszuſchlag in Höhe des doppelten Schnell
zugszuſchlages der Zone III, alſo 12 Mark in 1. und 6
Mark in 2. Klaſſe zu zahlen. e

Annaburg. Wir weiſen Hochmals darauf hin,
daß die Wählerliſten zur Reichspräſidenten wahl (2. Wahl
gang) bis einſchließlich den 22, d. Mts. im Gemeindeamt
öffentlich ausgelegt ſind. Da eine Neuaufſſtellung der
Wählerliſte erfolgt iſt, ſei allen Wahlberechtigten beſonders
den neuzugezogenen, und denjenigen, welche ſeit dem
29. März bis 26. April das 20. Lebensjahr vollendet haben,
eipſohlen, die Wählerliſten einzuſehen, ſonſt könnte es vor
kommen, daß ſie nicht in der Liſte verzeichnet ſind und ihr
Wahlrecht nicht ausüben können.

Dommitzſch, 16. April. Freunden der Dübener Heide
wird die Kaiſer-Wilhelm Buche bei Forſthaus Jagdhaus
bekannt ſein. Vor ungefähr 350 Jahren unweit des
ſächſiſch-kurfürſtlichen Jagdhauſes gepflangt, entwickelte ſie
ſich zu einem gewaltigen Baum, deſſen geſchloſſene Fülle und
Kraft gleichſam ein Sinnbild des geeinten deutſchen Volkes
nach 1870/71 war.

1914 ſah die Buche in ihrer erhabenen Größe Ihr Laub
dach beſchattete einen Raum von etwa 1200Quadratmeter.
Vom Schwamm zermürbt ließ ſie nun von Jahr zu Jahr
einige ihrer gewaltigen Aeſte zur Erde niederbrechen Nur
noch die Krone hatte dem Zuſammenbruch getrotzt K Aber

auch ſie mußte ſich jetzt dere heimtückiſchen Zerſtörungsarbeit
des Schwammes beugen. Am Gründonnerstag nachmittags
ſtürzte ſie mit großem Krach in ſich zuſammen. Als Ueber
reſt dieſes Baumrieſen blieb nur noch der üntere Stamm ſtehen.

ausge

Nicht umſonſt hat man ihr deshalb
den Namen Kaiſer-WilhelmBuche beigelegt. Das Jahr
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eſſen. An die Geſchäftsſtelle der Kreisausſtellung in
Jeſſen ging folgende ſcherzhafte Anfrage ein

Liebe Jeſſener von der Kreisausſtellung!
Jn allen Orten iſt die Kreisausſtellung in Jeſſen Mittel

punkt des Geſprächs. Vater ſagt immer, da muß jeder hin und
für jeden gibt's was Paſſendes. Nun will mir das noch gar
nicht einleuchten. Jch bin nämlich verlobt und da heißt's nun
ſparen, wenn man bald heiraten will. Wir haben von
unſerem kleinen Neſt eine weite Strecke, doch wenn ich zwar
wüßte, daß man was Schönes zu ſehen kriegte, wie Möbeln,
ſo ein bißchen was feines, und ein ſchönes Kleid uſw., ſo
wollten wir die Koſten nicht ſcheuen

Und ſo geht der Brief weiter, doch möchten wir die ganzen
Herzensgeheimniſſe unſerer ſchönen Landsmännin nicht preis
geben. Nun, mein liebes Kind, die Antwort ſoll nicht aus
bleiben. Wir wählten gerade den Wonnemonat Mai, als den
Lenzmonat aller Verlobten, für den Ausſtellungstag und haben
dabei ſicherlich daran gedacht, was werden wohl Braut und
Bräutigam auf der Kreisausſtellung in Jeſſen finden Und ſiehe
da! Hier liegen die Anmeldungen von einigen Möbelhäuſern
vor. Hier ein ſchönes Speiſezimmer, dunkelbraun, mit antiken
Schnitzereien. Der Zteilige Ausziehtiſch iſt von einer anderen
Firma mit Glas und Porzellanſachen fein ſerviert, faſt ſieht es
aus wie eine Hochzeitstafel und aus formreichen Schüſſeln wittert
man faſt den Duft leckerer Speiſen. Da in der Ecke hat ein
Uhr warengeſchäft eine herrliche Standuhr plaziert, tief und voll
ertönt ihr Gong. Und da feſſelt ſich das Auge an dieſe und
jene Form, jedes Stück bildet eine Bewunderung für ſich ſelbſt.
Doch ſieh, dort, dort. Und ſie ſchauen ſich verlegen an, Bräutigam
und Braut, da iſt's, das Schlafzimmer, das ſie ſuchen. Der
große Ankleideſchrank mit dem mächtigen Spiegel, links die Ein
keilung für die Kleider, rechts für das Ordnen der Wäſcheſtücke,
dem Stolz jeder Braut. Da die mächtigen Betten, dort die
Waſchtoilette, mit dem echten Friedensmarmor wieder. Ein
Jnſtallationsgeſchäft beleuchtet dieſen Einrichtungsteil mit einem
entſprechenden Schmuckſtück. Und ſo geblendet ſchreiten ſie dahin,
gehalten von dem Zauber menſchlicher Kunſt. Zimmer an
Zimmer reihen ſich an. Durch die langen Hallen geht's hin
durch. Hier Mode und Kleiderſtücke, hier Seide und dort Wolle
links Wäſche und Ausſtattung, drüben die fertigen Kleider und
nicht zu vergeſſen die Pelzjacken in koſtbaren Stücken, der Trumpf
der Frauenwelt. Weiter geht die Runde, der Bräutigäm
betrachtet Maſchinen und Geräte, während die Braut ſich ſinnend
verliert in Gardinen, Stores und Dekorationen. So liebe Braut
aus Sch., das nur im Kleinen, denn das Fertige liegt noch nicht
vor, täglich gehen Meldungen ein. Ob es dich wohl nach
Jeſſen zieht? Dann vergiß bitte nicht den Tag, den
33., 24. und 25. Mai.

Werchau, 16. April. Wie in verſchiedenen Orten
Bohrverſuche gemacht worden ſind, ausgeführt von den
Köthener Tiefbohrwerken, ſo iſt auch bei uns in Werchau
auf dem Grundſtück des Hüfners Paul Schugk gebohrt
worden. Es wurde eine Tiefe von 145 Metern erbohrt
und nach beſter Zufriedenheit das Ziel erreicht. ein guter
Stand von Kohle wurde feſtgeſtellt.

Torgau, 15. April. Der VöopeliusWenzel Glas
Konzern in Sulzbach im Saargebiet beabſichtigt, an der
Elbe bei Torgau eine große Glasfabrik zu errichten, die
Walzglas, beſonders Fenſterglas, herſtellen ſoll. Man will

zunächſt dies Fabrik mit 300 Arbeitern eröffnen und ihre
r dann auf rund 1200 bringen. Der Magiſtrat von

Torgau ſtellt ausgedehntes Fabrikgelände zu den günſtigen
Bedingungen zur Verfügung.

Kottbus. Das hieſige Schwurgericht verurteilte den
Grubenarbeiter Koſzmierzak und die Witwe des Gruben-
arbeiters Winkler aus Sedlitz bei Senftenberg wegen ge
meinſchaftlichen Mordes zum Tode Koſzmmierzak, der ver
heiratet iſt, hat am 2. Weihnachtsfeiertage des vergangenen
Jahres den Ehegatten der Winkler erwürgt, reden

inige
Wochen vorher hatten beide verſucht, Winkler durch Giſt
Winkler dafür ſorgte, daßiniemand die Stube betrat

umzubringen.
Zörbig. Ein Unfall ſeltener Art ereignete ſich kürzlich

bei einer Beerdigung in Löberitz bei Zörbig. Als man
den Sarg in die Gruft ſenken wollte rutſchte infolge des
naſſen Wetters der eine Träger aus und der Sarg ſtürzte
in die ausgemauerte Gruft. Durch den Aufſchlag öffnete
ſich der Sargdeckel und die Leiche fiel heraus. Erſt nachdem
man die Verſtorbene wieder ſorgfältig eingeſargt hatte konnte
die Beerdigung ihren Fortgang nehmen.

Schlettau, 9. April. Hier hat der Steuererheber
6000 Mk. veruntreut. Die Gemeindevertretung hat die
Sache aber nicht der Staatsanwaltſchaft übergeben ſondern
zur Deckung des unterſchlagenen Geldes auf das Haus des
Sleuererhebers eine Hypothek von 6000 Mark eintragen
laſſen, obwohl das Haus kaum die Hälfte wert iſt. Eine
Bürgerverſammlung nahm jetzt Stellung dazu und bildete
einen Ausſchuß der die Sache der Staatsanwaltſchaft übergibt.

Burg. Bei Parchau ſind in der Elbe zwei zuſammen
gebundene Leichen angeſchwemmt worden, ein Mann und
eine Frau. Der Mann iſt 26 Jahre alt er heißt Lange
und ſtammt aus dem Kreiſe Nieder-Barnim. Ueber die

Herren Anzüge

eſchmackvolle Muſt. tadel 00g Berarbeitg. b. 32 24

Herrenhoſen, e
zierbar 7.50, 6. 4.50

Herren Loden Mäntel
prima Strichloden Mk. 159

Herren Gummimäntel
allerbeſte Gummierung 00Mk. 80. 25. 22. 18

Koſtüme

gede Qualität iſt eine Beiſtung!

5Damen Mäntel
aus aparten Frühjahrsſtoffen 9oo

Mk. 14.50, 12.50,
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o in haltbaren Stoffen 400Röcke Mk. 750, 5.75,
aus Flanell, ZephirBluſen und See 5 2
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Frau fehlen die Angaben vollſtändig. Die Leichen haben
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen.

O Zwei Perſonen bei einer Bootfahrt verunglürkt. Bei
ſtürmiſchem Wetter ereignete ſich auf dem Ar en d ſee in
der Nähe des Dorfes Zießau ein ſchweres Bootsunglück,
dem zwei Perſonen zum Opfer fielen Der dritte Boots
jnſaſſe konnte gerettet werden. Das Boot kenterte, als die
Inſaſſen die Plätze wechſeln wollten

Bernburg, 8. April. Jn einem unbewachten Augen
blick hat ſich der penſionierte Oberlandjäger Bärmann aus
Güſten in der hieſigen Landesheilanſtalt vor einen Kohlen
wagen geworfen, von dem er ſo überfahren wurde, daß
der Tod ſofort eintrat B., der wiederholt Selbſtmord
gedanken äußerte, und ſeine Familie haben in letzter Zeit
harte Schickſalsſchläge getroffen. Erſt ſtarb ſeine Tochter
ganz plötzlich Seine Frau ſiel darüber in Schwermut und
beging Selbſtmord. Bei dem jetzt Geſtorbenen machten ſich
darauf Zeichen von Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar, die ſeine
Ueberführung in die Heilanſtalt notwendig machten, wo er
jetzt den Tod aus Schwermut ſuchte.

Pößneck, 15. April. Die Biſamratte verbreitet ſich
immer mehr. Jn Pößneck wurde ein ſolches Tier ſogar auf
der Straße erlegt. Der Mühlenbeſitzer Höhn in Neudroſſen.
feld brachte bereits 20 dieſer ſchädlichen Ratten zur Strecke

Das Jahr 1425 Maikäferjahr? Wenn nicht alle
Anzeichen trügen, dürfte das Jahr 1925 ein ungewöhnlich
ſtarkes Maikäferjahr werden, da in verſchiedenen Forſt
gutsbezirken die braunen Geſellen ſich bereits ſtark bemerkbar
machen. Wo dieſer Maikäferflug bemerkbar wird, ſind die
Ortspolizeibehörden ermächtigt, beſondere polizeiliche Maß
nahmen zur Vernichtung der Maikäfer zu treffen, denen
jedermann nachzukommen hat. Hierzu können auch die
Schulkinder vom Unterricht befreit werden.

Geſchäftsbericht
der Gemeindeſparkaſſe (Girokaſſe) Annabnurg

für das Rechnungsjahr 1924.
Die Entwicklung der Sparkaſſe, deren Tätigkeit nach

Beendigung der IJnflation nahezu vollſtändig ſtill lag, ſtand im
vergangenen Jahre im engſten Zuſammenhange mit der Geſtaltung
der allgemeinen Wirtſchaftsverhältniſſe. Die Betriebskapital
knappheit und als deren Folgerung die große Nachfrage nach
Krediten, die ſich in jedem Wirtſchaſtszweige äußerſt ſtark bemerk
bar machten, ſtellten an die Sparkaſſen Anforderungen die
beſonders in der erſten Hälfte des Geſchäftsjahres nur zum
Teil im Maßſtabe der vorhandenen Mittel befriedigt werden
konnten. Um überhaupt damals Betriebskapital zu erhalten,
mußten die Sparkaſſen und Banken hohe Zinsangebote machen
mußten natürlich auch, um bei den geringen Kapitalanſammlungen
lebensfähig zu bleiben, die Zinsſätze für Ausleihungen bedeutend
erhöhen, ſodaß ſchließlich der Zinsſatz für die Geſchäftswelt kaum
mehr tragbar war. Erſt die zweite Hälfte des Geſchäftsjahres
beſonders die letzten Monate ließen eine fühlbare Erleichterung
des Geldmarktes erkennen, die am Jahresſchluß nur noch etwa

der Sätze im Juli Auguſt 1924 aus machten
Das Kreditgeſchäft war im vergangenen Jahre ſehr rege

aber auch beſonders ſchwierig, ſchwierig hauptſächlich durch den
Umſtand, daß die Nachfrage nach Geld eben nur zum Teil
befriedigt werden konnte. In der breiten Oeffentlichkeit ſind
die Folgeerſcheinungen dieſer Kreditſchwierigkeiten genügend
beſprochen worden, wir brauchen hier nur zu bemerken, daß es

der Sparkaſſe gelungen iſt, ſich ohne jeden Verluſt durch die
Gefahren hindurchzuarbeiten. Das Vertrauen zu dem eigenen
Geldinſtitut der Gemeinde iſt, ſo ſcheint es uns dadurch beſonders
geſtärkt worden, denn die vergangenen 3 Monate des neuen
Jahres brachten einen erfreulichen Aufſchwung mit ſich Nicht
nur die Neueinlagen der Sparkaſſe ſteigerten ſich erheblich
ſondern auch die Benutzung der Girokaſſe zeitigte ſtändig größere
Umſätze, ſodaß wir mit berechtigten Hoffnungen in die Zukunft
ſehen können.

Wir laſſen einige Zahlen über die Entwicklung der Kaſſe
folgen Am Anfang des Jahres 1924 betrügen die Spar
einlagen rund Mk. 6. dagegen am Jahresſchluſſe rund
Mk. 22389. An Guthaben auf Giroeinlagen wurden
aus 1923 übernommen rd. Mk. 54727 Bei einem Umſatz
betrage auf einer Seite des Hauptbuches von rd. Mk. 2164683.
wurden im Geſchäftsjahre ca. 6000 Ueberweiſungen zür Aus
führung gebracht und etwa 5100 Ein und Auszahlungen vor
genommen. Am Jahresſchluß beſtanden 63 neue Sparbücher
und 182 Girokonten.

Gegen Kontokorrentſicherheiten und als Darlehen gegen
Schuldſchein, Wechſel und Bürgſchaft waren ain Jahresſchluß
Mk. 51650 an 18 Kunden ausgeliehen. Jm übrigen ver
weiſen wir auf die heute zum Abdruck gebrachte Bilanz und
Gewinn und Verluſtrechnung per 31. 12. 192

Mit der Entwicklung der Kaſſe im neuen Geſchäftsjahre
können wir bis jeht durchaus befriedigt ſein. Beſonders der
Umſtand, daß der Sparſinn der Bevölkerung ſich langſam
und ſtetig wiederzubeleben beginnt, iſt erfreulich ſind doch im
vergangenen Vierteljahre neben weiteren 30 Girokönten über
50 neue Sparbücher ausgeſtellt worden. Auch die Umſaß
zahlen übertreffen die der letzten Monate des vergangenen
Jahres bedeutend

Swaeter Anzüge
halbſchwere Ware, mit farbigem

Kragen und Aufſchlägen 5
Mk. 9

cheſter, Sportform und hoch
geſchloſſen, Mk. 11.50, 8.

G

Mädchen Kleider
aus Flanell, Cheviot und 2
Voile Mk. 180, 325

Carl Quehl.

Letzte Nachrichten.
Grans nochmals vor dem Schwurgericht.

Hannover, 20. April. Das Gericht hat das wegen An
ſtiftung zum Morde verhängte Todesurteil gegen
Grans, dem Freunde des hingerichteten Haarmann auſ
gehoben und eine nochmalige Verhandlung gegen
Grans vor dem Schwurgericht angeordnet. Abgelehnt wurde
die Wiederaufnahme des Verfahrens wegen Beihilfe zum

Wegen dieſer Straftat verbüßt Grans 12 Jahre Zucht
aus,

Neuer Schulkonflikt im Elſaß.
Colmar, 20. April. Der Bezirksunterrichtsrat hat mit ſechs

gegen vier Stimmen bei einer Stimmenthaltung die Ein
führung der Simultan chule genehmigt. Derver Ruch hat perſönlich die Bekenntnisſchule
verteidigt, iſt aber mit ſeinem Anhang in der Minderheit
geblieben, da die juriſtiſchen Sachverſtändigen entgegen ihrer
rüheren Haltung die Simultanſchule als geſetzmäßig anerkannt
aben. Dieſes Ereignis in Verbindung mit der Abſetzung der
ehrſchweſtern in Grafenſtaden wird wieder einen neuen Kon

flikt hervorrufen.

Kommuniſtiſche Verſchworung in Belgrad.
Belgrad, 20. April. Der Belgrader Polizei iſt es ge

lungen, einer weitverzweigten kommuniſtiſchen Organiſation
guf die Spur zu kommen, die den Zweck verfolgt, die Armee
ſyſtematiſch für die kommuniſtiſche Weltrevolution vorzube
reiten. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge-
nommen.

500 Verhaftungen in Soſia.
Sofiaga, 20. April. Jn Sofig ſind bis jetzt über 500 Per

ſonen verhaftet worden denen Mittäterſchaft am Attentat auf
die Kathedrale zur Laſt gelegt wird. Zahlreiche Verhaftete
ſind von der erregten Volksmenge gelyncht worden. Kapi
tän Krotnew, der die Höllenmaſchine in der Kathedrale ange
bracht hat, ſoll Selbſtmord verübt haben.

Börſe und Handel.
Deviſenbörſe. Dollar 419-421; engl. Pfund

20,08-20,13; holl. Gulden 167,345167,76; Dan z. 79,70
bis 79,90; franz Frank 2204-22,10; be Ig. 21,20 bis
2126; ch wei z. 81,10-8130; Jtalien 17,20-17,24;ſchwed. Krone 113,04 113,32; d än. 77,15--77,35; n o r weg.
68,53 68,71; t ſche ch. 12,42 1246.

Produktenbörſe. Getreide und Olſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm.

20. 4 18. 4 20. 4. 138. 4.Weiz., märk. 244-246 245-248 Weizkl. f. Brl 14,2-14,3 14,2
vommerſcher Rogkl. f. Brl. 15,2 15-15,2
Rogg., märk. 221-223 223-225 Raps 390
pommerſchrr Leinſaat 330-385weſtpreuß. e e Viktor.-Erbſ. 22-28 22-28Futtergerſte 185-205 185-205 kl. Speiſeerbſ 20-22 2022
Braugerſte 210-230 210-230 Futtererbſen 19-20 19-20
Hafer, märk. 195-204 195-204 Peluſchken 19-21 19-21
pommerſcher S Ackerbohnen 19-20 19-20
weſtpreuß. S Wicken 19-2120-21Weizenmehl Lupin., blaue 10,5-12 10,5-12

p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 12,5-14,5 12,5-14 5
Bln. br. inkl. Seradella 14,7-16 14,7-16Sack (feinſt. Rapskuchen 15,5-15,8 15,7-16
Mrk. ü. Not.) 32-342 32 2-345 Leinkuchen 222-22.5 22,2-22,5
Roggenmehl Trockenſchtzl. 10,3-10,4 10,3-10,

p. 100 Kil. fr. w. Zuckſchn. 17,7-18,5 17.7-18,5
Berlin br. w. 9,3 9,3inkl. Sack 29.7-32 30-32,2 Kartoffelfl. 19.3-19,719,8-19,7

Qualität und Preis

Sie für eine Milchzentrifuge mehr Geld aus
geben, als notwendig iſt, um die unübertroffene

Original, Miele Zentrifuge
zu kaufen? Erkundigen Sie ſich in Jhrem
Intereſſe vor dem Kauf einer Zentrifuge

beim Händler nach dem Preis für die
Original „Mieles Zentrifuge.

Mielewerke
Aktriengesellschaft

Orte Speziolfabrik Deutschlands
Giitersloh i. Westf.

Zweigfabrik Bielefeld

Oberhemden
prima Perkal, Mk. 7.50,
Einſatz Hemden

Herren Socken, verſtärkte
Ferſe und Spitze

Kragen Selbſtbinder
Hoſenträger

Damen-Hemden
mit Träger und Hohlſaum 15*

Mk. 53. 2.25,

G

kräftige Qualität do DAue t o amenbeinkleiderKnabenAnzüge l p. geſchloſſen Mk. 3.25, 250,
0.60 Prinzeß Röcke in w

Ble les Anzüge Mk 140, 0.85 Formen Mk. 5.75, 450,e in allen Größen e rtſorpitenr 0.75 Schlupfhoſen in 90
Farben Mk. 150,

D rümpfe2 Damenſtrümpfe 0.60

Srößte Auswahl Billigſte Preiſe
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Gemeind

Bilanz per 31.
Schulden V

parkaſſe zu Annahurg (Gez. Halle)

Dezember 1924.
ermögen.
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Spareinlagen 22 389 49
Kreditoren Giroguthaben) 54

Gewinn aus dem Rech
nungsjahre

rentverkeh

ſchaft, Sch

Bank und

8022 s

VerluſtrechGewinn und
Gewinn.

Vorſchüſſe im Kontokor

Darlehen gegen Bürg

Guthaben
Kaſſenbeſtand

Verluſt.

RM.

x (Debitoren) 40878

uldſchein und

Poſtſcheck

nung.

n vu otd t
556 11

Zinſeneinnahmen

Verwaltungseinnahmen

Einnahmen aus Gebüh-

ren und Proviſionen 1148 64
e

13 618 86

Annaburg (Bez. Halle), den 31. März 1925.

Die Gemeinde Sparkaſſe (Girokaſſe).
Schlobach.Merker.

Gezahlte Zinſen

Verwaltungskoſten
perſönliche
ſächliche

Gewinn

2

4375 d D

L 282 62
1868

3107
Do

88

13 618 86

Fü r
empfehle einen großen Poſt

Damen n.
in prima Gummierung,

HerrenAnzügr

Oberhemden Kravatten
Damenſtoff Mäntel und

in einfachſter und eleganteſter Ausführung

Bluſen Röcke KaſaksKleiderſtoffe jeder

Tiſch, Bett und Leibwäſche
zu bekannt billigen Preiſen.

E.

n die Fran ahrgsaſson

Herren -Gummimäntel

Kinder-Anzüge Arbeitshoſen

Selbſtbinder

E. Pesehke, Aer Ete tn

en

ne

Das Thema heißt:

„Hindenburg, unſere

ſind hierzu eingeladen.

Dr. Hoffmann aus Halle
ſpricht am Freitag den 24. April, abends 8 Uhr
im. Waldſchlößchen in einer großen öffentlichen

Jaählverſammlung.

Alle Wähler und Wählerinnen von Annaburg und Nachbarorten

O
Heute, Dienstag. den

21. d. M., abends 9 Ahrin der Turnhalle

Spieler zusammenkunft.
Das Erſcheinen aller Jn

tereſſenten für Handball iſt
dringend erwünſcht.

Der Spielwart.

B. O. A.
Donnerstag, den 23. d.

Mts., abends e 9 Uhr

Rektung!

wie sie noch nie dagewesen. Ich

üüimiitinnnnn Weisswaren,

25 n 7Neuesfürdenſommer.
III IIIILDDDDDDDDDDDDDdo0oooodddoonoonoonoodddddd UUfwirüttirrvirirnggnnnn

Die Frühjahrsmodegbringt eine Farbenpracht,

modernen Stoffe in herrlichster Ausmusterung
zu bekannt äußerst berechneten Preisen.

Baumwollmusselin, Meter von 90 Pf. an
Wollmusselin, Wollkrepp

für Kleider Kasaks usw.
Wollvoile, einfarbig und modern gemustert
Rokhseicde, Waschseide, gemustert u. einfarbig

Frühjahrs Mäntel und
Gummimäntel

für Damen und Herren. Kinclermäntel.

Besätae, Seidenbänder in großer Auswahl
a2u allen Stoffen pässend.

Ich bitte um gefl. Besichtigung meines
gut durchsortierten Bagers.

Carl Petgaold.
e

Monats versammlung

im Gaſthof Siegeskranz.
Der Vorſtand.

S R.
Am Donnerstag
abend e 8 Uhr

Kurſus.
Pünktlich erſcheinen!

erkannte Perſon, dieieD mir am Sonnabend

Abend im Müllerſſchen
Lokale meinen

Regenmantel
entwendet hat, wird erſucht
denſelben ſofort zurückzu
geben, andernfalls gerichtlich
Anzeige erfolgt.

Richard Goldener.

Banklehrling,
mit höherer Schulbildung
per ſofort geſucht.

Commerz Privatbank
Aktien Geſellſchaft

Filiale Wittenberg
Bez. Halle.

Anverheirateten

Kutſcher
zum Holzfahren

ſtellt ſofort ein
R. Heinlein-

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

führe diese

un

h

Koſtüme

Kleider

Art

Moderne Damenhülke
in jeder Preislage empfiehlt

G. Albrecht Holzdorferſtr.
299000000039000
Auf Teilzahlun t

Nähmaſchinen, Zentrifugen,

Fahrräder, Kinderwagen,
Wäſchemangeln.

Ferner empfehle meine Reparatur Werk
ſtatt ſowie Emallier- Anſtalt

zur gefl. Benutzung

Fritz Röcller, Annaburg.
Fernruf Nr.

49
er. schIes. Rotklee)

Inkarnatklee
e

Wiümothe, Wiese mafshiiange,
Seradella i. Kunkelnsamen

empfiehlte G. Vritzsehe.Frühkartoſſeln,
Thiel's Krülreste nnd
Richters Bürstenkrone

e

t

S

9

e

e sei

Bruteier
von la. Bronze Puten
hat abzugeben

Gertrudshof.
Sümtl. Sümereirn

hochkeimfähig,
ferner hohe und niedrige

0 Roſen 9
u. Blumenſtauden

empfiehlt
Roſt's Gärtnerei.

T

Seifen- oder
Schuhereme-

Wahbrilation
im Hauſe richten wir ein

Auskunft koſtenlos.
Chem. Fabrik

ZeitzAylsdorf.

Pikierte Salgt-
und alle

Gemüſe Pflanzen
ſowie Spingat

empfiehlt

Roſt's Gärtnerei.
Küchenkanten

Dauernde u. ſichere Exiſtenz
Beſond. Räume nicht nötig

Heinrich Münkner

Zahmn- Atelier
Georg Gonsentäus

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Rohandlang aller Zahmn-
Krankheiten, Blomben in Gold, Silber,e Cement, Zahnatehen nit Be

wng., jede Art Künstl. Zahnereatzes
Zu Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 5 Uhr.

Leungaſalpeter 27
wirkſamſter Frühjahrs-Stickſtoſſdünger
friſch eingetroffen. Ferner empfehle ich:

Ammoniak-Superph. 9 29
42 Kali-Düngeſalz, Kainit und

Thomasmehl 19 citr. Ph.
Wilhelm Otto

Santkartoffeln:
Phönix (ſpäte), Kuckuk (frühe)
erert Hermann Iofaute.

n
übernimmt Holzdorferſtr. 49

Rotklee, Schwedenklee,
engl. Reygras, Thimothee,

Rübenkerne, gelbe Eckendorfer
Wieſenmiſchung, Seradella

alles in friſcher hochkeimfähiger Ware offeriert

Wilhelm Otte.

d
e

9

ſpricht
s Bethau und Ploſſig erſcheint in Maſſen

h Or Arbeiter Turn
a Verein „Jahn“

S (Mitgl. d. Arb. Turn u. Sportbundes)

S feiert am 25. April im Bürger
garten ſein diesjährigesStiftung Sfeſt,

beſtehend in turneriſchen Aufführungen.
Der Verein ladet hierzu die geſamte Arbeiterſchaft

ſowie Freunde und Gönner ſeiner gemeinnüttzigen
Beſtrebungen ergebenſt ein.

Kaſſenöffnung 7 Ahr.
Rauchen höfl. verbeten.

„Hindenburg v
unſere Vettung!“

heißt das Thema, über welches in öffentlicher
Wahlverſammlung

Steuerſyndikus Stephan uns Halle

am Mittwoch, den 22. April,
abends 8 Uhr

in Naundorf (Gaſthof

Anfang 8 Ahr.
Der Vorstancl.

Krüger)
Wähler und Wählerinnen von Raundorf,

NReichsblock,e e
Am 17. April, abends 8 Uhr, Ver

schied nach langem mit grober Geduld
ertragenem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser herzensguter Vater, Bruder,Schwager Schwieger und Großvater
der Betriebsbeamte i. R.

Friedrich Güll
im 76. Lebensjahr

Die trauernden hinterbliehenen.

n Wilhelm Otte. empfehlt H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Firherei Chem. Waſchanſtalt

Annahme bei Herrn Friſeur Reiche

Annhaburg, den 20 Apri 1925.

Herm. Steinbeiß
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